
Nadi wie vor gilt die marxistisch-leninistische Erkennt­
nis : „Ist die richtige politische Linie gegeben, dann ent­
scheiden die Kader alles.“ Deshalb ist es notwendig, 
daß sich die Direktoren der Kreisgerichte ihrer Verant­
wortung für die weitere Verbesserung der Kaderarbeit 
bewußt sind und durch richtigen Einsatz der Kader, 
durch volle Nutzung ihres Wissens, durch systematische 
Vertiefung und Erweiterung ihrer Kenntnisse auf dem 
Gebiet des Marxismus-Leninismus und der Fachwissen­
schaften alle schöpferischen Fähigkeiten und Talente 
entwickeln. Die ständige Förderung des sozialistischen 
Bewußtseins der Mitarbeiter, ihres klassenbewußten 
Denkens, Fühlens und Handelns, ihrer Bildung und 
Erziehung ist unabdingbare Voraussetzung für die Ent­
wicklung von Aktivitäten.
Die Wahl der 48 104 Schöffen der Kreisgerichte erfolgte 
in mehr als 20 000 Versammlungen der Werktätigen, 
die in Vorbereitung der Kommunal wählen stattfanden. 
Der Anteil der Arbeiter an den Schöffen wurde gegen­
über der vergangenen Wahlperiode erhöht und beträgt 
im Durchschnitt 47,3 Prozent. Der Frauenanteil wuchs 
ebenfalls und erreichte 47,9 Prozent. Auch die alters­
mäßige Zusammensetzung der Schöffen verbesserte 
sich.
Auf den ersten Tagungen der neugewählten Gemeinde­
vertretungen, Stadtverordnetenversammlungen und 
Stadtbezirksversammlungen wurden 52 777 Mitglieder 
für die 5 027 Schiedskommissionen in den Gemeinden 
und in den Wohngebieten der Städte und in Mitglie­
derversammlungen von Produktionsgenossenschaften 
671 Mitglieder für die 97 in Produktionsgenossenschaf­
ten bestehenden Schiedskommissionen gewählt. Die 
soziale Zusammensetzung der Mitglieder der Schieds­
kommissionen hat sich gegenüber der letzten Wahl­
periode verbessert. Der Arbeiteranteil erhöhte sich und 
beträgt jetzt im Durchschnitt 34,7 Prozent. Der Frauen­
anteil stieg auf 40,5 Prozent.
Die kaderpolitische Zusammensetzung der Schöffen und 
der Mitglieder der Schiedskommissionen entspricht der 
Stärke der Arbeiterklasse, wobei in voller Wahrung des 
bewährten Prinzips des vertrauensvollen Zusammen­
wirkens der Blockparteien die führende Rolle der 
marxistisch-leninistischen Partei der Arbeiterklasse 
zum Ausdruck kommt.

Aufgaben für die Arbeit mit Schöffen 
und Mitgliedern der Schiedskommissionen
Bei der weiteren Arbeit mit Schöffen und den Mitglie­
dern der Schiedskommissionen geht es vor allem um 
folgende Schwerpunkte:
1. Wir müssen erreichen, daß die Kraft der Schöffen 
und der Mitglieder der gesellschaftlichen Gerichte stär­
ker als bisher bei der Vorbeugung und Verhütung von 
Rechtsverletzungen insgesamt zur Wirkung kommt. 
Deshalb darf sich die Tätigkeit der Schöffen nicht auf 
eine zweiwöchige Sitzungsperiode beim Gericht be­
schränken, sondern muß in der Mitwirkung bei der 
Lösung der Aufgaben der Gerichte in ihrer Gesamtheit 
bestehen. So wie die Abgeordneten ihre Haupttätigkeit 
nicht allein in der Teilnahme an den Sitzungen der 
Volksvertretungen sehen, sondern in der politischen 
Arbeit unter ihren Wählern, in der Vorbereitung und 
Erläuterung 4er Beschlüsse in Aussprachen und Bera­
tungen mit den Werktätigen, so sollten auch die Schöf­
fen ihr Haupttätigkeitsfeld darin erblicken, in ihren 
Arbeits- und Lebensbereichen für die strikte Einhal­
tung und umfassende Erläuterung des Rechts zu 
sorgen.
2. Es ist notwendig, die Anleitung und Schulung der 
Schöffen und Mitglieder der Schiedskommissionen kon­
tinuierlich und differenziert entsprechend ihren Erfah­

rungen in der Rechtsprechung zu gestalten. Die Schu­
lung muß das Streben der Schöffen und der Mitglieder 
der Schiedskommissionen, die für ihre Tätigkeit not­
wendigen Kenntnisse und Erfahrungen ständig zu er­
weitern, wirksam unterstützen. Sie muß rationell ge­
staltet, praxisverbunden durchgeführt und mit den Qua­
lifizierungsmaßnahmen der Partei der Arbeiterklasse, 
der Massenorganisationen und der Staatsorgane eng 
verbunden werden.
Die Schöffen und die Mitglieder der Schiedskommissio­
nen sind durch die Schulung vor allem mit folgenden 
Fragen vertraut zu machen:
— mit den politisch-ideologischen Grundlagen der so­

zialistischen Rechtspflege,
— mit dem System und den Grundbegriffen des sozia­

listischen Rechts,
— mit den rechtlichen Regeln und praktischen Tätig­

keiten zur Vorbereitung und Durchführung der Ver­
handlungen oder Beratungen, bei der Entscheidung 
über Maßnahmen der rechtlichen Verantwortlichkeit 
oder Erziehung, in der Zusammenarbeit mit den 
Werktätigen, Arbeitskollektiven, Massenorganisatio­
nen, staatlichen Organen, Betrieben und Einrichtun­
gen zur Verhütung und Bekämpfung der Krimina­
lität und anderer Rechtsverletzungen,

— mit den Aufgaben zur Erläuterung des sozialisti­
schen Rechts und zur Entwicklung des sozialistischen 
Rechtsbewußtseins der Werktätigen und bei der Be­
ratung der Werktätigen in rechtlichen Angelegen­
heiten.

3. Eine weitere Aufgabe besteht in der Bildung und 
Festigung von Schöffenkollektiven in den Betrieben 
und in der Einbeziehung dieser Kollektive in die justiz­
politischen Aufgaben. Die Schöffenkollektive sind eine 
unentbehrliche Hilfe für die Leiter bei der Erfüllung 
der Aufgaben aus Art. 3 StGB und hinsichtlich der 
Durchsetzung des sozialistischen Rechts überhaupt. Sie 
tragen durch ihre Tätigkeit zur Einhaltung von Ord­
nung, Sicherheit und Disziplin wesentlich zur Plan­
erfüllung bei. Die Gerichte sollten die Schöffen bei der 
Entwicklung aller Initiativen zur Bekämpfung und Vor­
beugung von Straftaten und anderen Rechtsverletzun­
gen, zur Wiedereingliederung Strafentlassener und zur 
Gewährleistung von Ordnung und Disziplin in ihren 
Arbeits- und Wohnber eichen noch aktiver unter­
stützen.
4. Die Zusammenarbeit der Schöffen mit den gesell­
schaftlichen Gerichten muß weiter gefördert werden. Es 
kommt darauf an, daß sich die neugewählten Mitglie­
der der Schiedskommissionen zu festen Kollektiven ent­
wickeln und eine gute Verbindung mit anderen gesell­
schaftlichen Kräften im jeweiligen Territorium herstel- 
len. In allen Kreisen müssen die Schiedskommissionen 
mit den Ausschüssen der Nationalen Front eng Zusam­
menarbeiten. Gute Beispiele hierfür sollten schnell auf­
gegriffen und verallgemeinert werden.
Auch die ständige Berichterstattung der Schiedskom­
missionen vor den Gemeindevertretungen hat positive 
Ergebnisse gebracht und die Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Räten und den Ausschüssen der Nationalen 
Front gefördert. Dieser Seite unserer Arbeit müssen 
wir mehr Aufmerksamkeit als bisher schenken.

Initiativen der Mitarbeiter der Gerichte 
und Staatlichen Notariate zu Ehren 
des 25. Jahrestages der DDR
Mit der erfolgreichen Durchführung der Kommunal- 
und Richterwahlen 1974 wurde zugleich eine wichtige 
Etappe der Vorbereitung des 25. Jahrestages der Grün­
dung der DDR abgeschlossen. Die dabei erreichten Er­
gebnisse zeigen, daß die Mitarbeiter der Gerichte und
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